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HERMANN PFISTER 
1911 — 1982 


Am 23. Januar 1982 verstarb in seinem Haus in 
Weiden-Ullersricht Herr Landwirtschaftsdirektor i.R. 
HERMANN PFISTER, einer der bekanntesten bay- 
rischen Entomologen. 


Als Sohn des kgl. bayr. Administrators AUGUST 
PFISTER und dessen Ehefrau CARITA, geb. 

v. TEIN am 22. Juni 1911 in Schleißheim/Obb. ge- 
boren, besuchte er die bekannte Ludwigs-Oberreal- 
schule in München, wo er nach dem Abitur 1932 
an der- dortigen T.H. Landwirtschaft studierte. 
Schon früh zeigte sich sein ungewöhnlich starkes 
Interesse an Botanik und Zoologie. Als Schüler 
war er bereits ein eifriger Sammler von sukkulen- 
ten Pflanzen, legte im väterlichen Garten ein 
Alpinum an und war “ab ovo” von den Schmet- 
terlingen fasziniert.. 





Bereits mit acht Jahren legte er die erste Sammlung an, und wer ihn kannte, 
weiß, daß er so leicht nichts aufgab, was er einmal ernstlich begonnen hatte. 
Auch seinem anderen großen Hobby, dem er schon als kleiner Bub frönte, der 
Philatelie, blieb er sein ganzes Leben treu — mit ironischer Distanz freilich, 
wenn versucht wurde, es mit der Entomologie in einem Atemzug zu nennen. 
Seine schnelle Auffassungsgabe und seine naturwissenschaftliche Neigung ließ 
ihn die gewählte Berufslaufbahn mit Leichtigkeit absolvieren. 1936 legte er die 
Diplomprüfung ab und war dann als wissenschaftlicher Assistent, ab 1939 als 

‚ Assessor im Tierzuchtdienst tätig. 1940 wurde er zum Militär einberufen, 1942 
zum Leutnant befördert. Selbst im Kriege, u.a. in Bordeaux und Tarnowitz, war 
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er, wann immer es die Umstände ermöglichten, entomologisch tätig. 1945 ge- 
riet er in amerikanische Kriegsgefangenschaft. 


Danach war er im bayr. Staatsdienst, zunächst als Tierzuchtassessor, dann als 
Landwirtschaftsrat in Weilheim, Ansbach, Würzburg und Bad Neustadt/Saale, wo 
er mit Ernennung zum Tierzuchtdirektor erstmals Amtsvorstand wurde. 1951 
kam er in gleicher Eigenschaft nach Hof/Saale, wo er bis zu seiner Pensionie- 
rung 1976 mit großem Erfolg tätig war und sich um die Tierzucht in Oberfran- 
ken weithin anerkannte Verdienste erwarb. 


Wer ihn kannte, schätzte ihn hoch, er war in seiner Art ein Phänomen. Obwohl 
er nicht gerne mit seiner Meinung hinter dem Berg hielt und wohlbegründete 
Ansichten oft in drastisch-altbayrischer Sprache unmißverständlich zum Ausdruck 
brachte, besaß er doch gleichermaßen eine versöhnliche, integrierende, ausglei- 
chende Art, die die gegensätzlichsten Naturen zu faszinieren verstand. Wo er war, 
bildete sich ein Mittelpunkt. Seiner eindrucksvollen Persönlichkeit, seiner positi- 
ven Grundeinstellung, seinem geselligen Naturell, und nicht zuletzt seinem unver- 
wüstlichen, manchmal hintergründigen Humor, der ihn bis in seine letzten Tage 
nicht verließ, konnte sich niernand so leicht entziehen. Sein großer Freundeskreis 
kann davon Zeugnis ablegen. 


Bei den oberbayrischen Entomologen gewann HERMANN PFISTER bald den 
Ruf eines hervorragenden Kenners der damals wenig beachteten Kleinschmetter- 
linge. Hier wurde er besonders durch den früheren Vorstand der Münchner Ento- 
mologischen Gesellschaft, Regierungspräsident LUDWIG OSTHELDER andeleitet 
und gefördert. Besonders in den ersten Nachkriegsjahren erwarb er sich um die 
Erforschung der südbayrischen, namentlich auch der alpinen Microlepidopteren- 
fauna große Verdienste. Der damals an der Bayrischen Staatssammlung wirkende 
bekannte Tortricidenspezialist Dr. NIKOLAUS OBRAZTSOV würdigte dies durch 
die Namengebung zweier von PFISTER neu entdeckter Arten: 

Eucosma pfisteri OBR. 1952, Zschr. Wien. Ent. Ges. 37: 122 

Dichrorampha pfisteri OBR. 1953, Mitt. Münch. Ent. Ges. 43: 65 


Für uns Nordbayern war die Übersiediung HERMANN PFISTERs nach Franken 
ein ausgesprochener Glücksfall. Und zahlreiche Entomologen fanden den Weg 
nach Hof — in Bayern ganz oben — als er dort 1951 sein Domizil aufschlug. 
Er wirkte sofort tatkräftig an der fränkischen Faunistik mit; seine Mitarbeit an 
den lokalen Faunenverzeichnissen der Umgebung von Hof (W. ROTTLÄNDER, 
1964 — 1975 und H. PRÖSE, 1978) und des Fichtelgebirges (G. VOLLRATH, 
1965) war ihm Ehrensache. Daneben gab er selbst die umfassenden Bearbeitun- 
gen der nordbayrischen Pyraliden und Tortriciden heraus (1958 und 1961). Spä- 
ter widmete er sich wieder vermehrt den Macros, insbes. seinen geliebten Arc- 
tiiden, doch auch hier wie bei den Micros, zog er die Bewahrung des großen 
Überblicks der engbegrenzten Spezialisierung vor. Seine Artenkenntnis war er- 
staunlich. 


Als er nach seiner Pensionierung im September 1976 nach Ullersricht ins Haus 
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seines Großvaters umzog, bildete sich auch hier bald — wie hätte es anders sein 
können — ein rege besuchtes entomologisches Zentrum. In dem großzügigen Gar- 
ten konnte er nun zudem seiner nie erloschenen Leidenschaft zur Pflege alpiner 
Pflanzen Raum geben. 


Aus der Fülle seiner Begabungen hat er stets nur wählerisch und zurückhaltend 
Gebrauch gemacht. Sein stark an O. GULBRANSSON erinnerndes Zeichentalent 
— wer kannte es? Er wußte sich gewandt und eloquent auszudrücken, als Red- 
ner, wie als Verfasser gern gelesener Aufsätze. Der anschauliche, flüssige Stil sei- 
ner Beiträge, besonders seiner farbigen Reiseberichte, fand einen großen Leser- 
kreis, weit über unsere Landesgrenzen hinaus. 


Der Münchner Entomologischen Gesellschaft gehörte er seit 1937 an, von 1956 
bis 1973 in der Eigenschaft eines Beisitzers in der Vorstandschaft. Seit Januar 
1978 war er darüberhinaus ein gern gesehenes und viel konsultiertes Mitglied des 
Entomologischen Arbeitskreises Ostbayern e.V. in Weiden. 


Seit 1955 sammelte er in vielen Zeltfahrten alljährlich im Ausland, besonders in 
Südtirol, Trentino, Graubünden, in den Westalpen, der Provence, dem Ligurischen 
Apennin, Pyrenäen, Spanien, Abruzzen und Korsika. Zuletzt noch entdeckte er 
sein Herz für das Burgenland. Seine Frau Annemarie, die ihm 43 Jahre treu zur 
Seite stand, unterstützte seine Sammeltätigkeit mit nimmermüder Energie und 
einfühlsamem Sachverstand. Auf ihr “Konto” geht so manche Rarität in seiner 
umfangreichen Sammlung, die in über 250 Kästen wohl mehr als 40.000 Groß- 
und Kleinschmetterlinge umfaßt. Stets stellte er sein enormes Material bereitwil- 
lig für Bestimmungen und wissenschaftliche Untersuchungen zur Verfügung. Über 
das Thema Schmetterlinge war er für jedermann und jederzeit ansprechbar. Er 
förderte interessierten Nachwuchs uneigennützig und war, wenn auch manchmal 
mit kritischem Stirnrunzeln, sogar den neuesten taxonomischen Veränderungen 
gegenüber aufgeschlossen. 


Für die bayerische Entomologie bedeutet sein Hingang einen großen, wahrhaft 
unersetzlichen Verlust. Der Name HERMANN PFISTER wird mit unserer schö- 
nen Wissenschaft stets verbunden und nicht zuletzt durch seine zahlreichen Pub- 
likationen der Nachwelt erhalten bleiben. 


Verzeichnis der entomologischen Schriften von HERMANN PFISTER 


1932: Ein Sammeltag in den Bayrischen Alpen. — Ent. Zschr. 46: 33-34. 

1952: Interessante Pyraliden (Microlepidoptera) aus Franken. — Nachr BI. 
Bayr. Ent. 1: 87-92. 

1953: Beobachtungen an einigen in Bayern vorkommenden Pterophoriden 
(Lep.). — Nachr Bl.Bay.Ent. 2: 44-47. 

— Begegnungen mit Pammene herrichiana HEIN. — Nachr BI.Bay.Ent. 2: 
81-82. 

1954: Crambus maculalis Z. (Microlep., Pyralidae). — Nachr BI.Bay.Ent. 3: 
21-22. 

— Schwarze Falter am “Hohen Licht. — Nachr BI.Bay.Ent. 3: 63-64. 


83 


1954: 


1955: 


1956: 
1957: 


1958: 


1962: 
1967: 


1968: 
1971: 


1975: 


1982: 
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Acalla rufana SCHIFF. — ihr Leben und ihr Formenkreis. Nachr Bl. 
Bay.Ent. 3: 66-67. 

Beobachtungen an den Scoparien der bayerischen Fauna. (Lep., Pyralid.) 
— Nachr BI.Bay.Ent. 3: 117-119. 

Autobahn und Schmetterlinge. — Nachr BI.Bay.Ent. 4: 9-10. 
Sonderlinge, Einzelgänger und Wandervögel. Nachr BI.Bay.Ent. 4: 69-71. 
Neue und interessante Kleinschmetterlinge aus Südbayern und den an- 
grenzenden nördlichen Kalkalpen. — Mitt.Münch.Ent.Ges. 44/45: 348- 
378. 

Der Birkenschlag und seine Falter. — Nachr Bl.Bay.Ent. 5: 73-75. 
Meine Bekanntschaft mit einem “hohen Tier“ (Orodemnias cervini 
FALL.) — Nachr BI.Bay.Ent. 6: 76-77. 

Blumen und Kleinschmetterlinge auf der Garchinger Heide. — Nachr BI. 
Bay.Ent. 6: 93-96. 

Eine Zucht von Ocneria rubea F. (Lep.). — Nachr Bl.Bay.Ent. 7: 12. 
Lichtfang im Adamello. — Nachr.Bl.Bay.Ent. 7: 105-106. 

Jagd auf Endrosa arterica Trti. (Lep., Endrosid.). — Nachr BI.Bay.Ent. 
7. 116-117. 

Beiträge zur Kenntnis der Pyralidenfauna Nordbayerns. (Lep.). — Mitt. 
Münch.Ent.Ges. 48: 93-125. 

Im Sarcatal. — Nachr Bl.Bay.Ent. 9: 5-7. 

Jagd auf Cledeobia provincialis DUP. (Lep., Pyralid.). — Nachr Bi.Bay. 
Ent. 9: 14-16. 

Das Hexenhäusla. — Nachr Bl.Bay.Ent. 9: 65-66. 

Ein Hundertjähriger. — Nachr Bl.Bay.Ent. 9: 126-128. 

Wunderland Monte Baldo. — Nachr.Bl.Bay.Ent. 10: 105-108. 

Beiträge zur Kenntnis der Phaloniden- und Tortricidenfauna Nordbayerns. 
— Mitt.Münch.Ent.Ges. 51: 1-57. 

Im Val Nervia. — Nachr Bl.Bay.Ent. 11: 14-15. 

Im Estérel. — Nachr BI.Bay.Ent. 11: 123-125. 

Hochsommertage zwischen Pelvoux und Galibier. — Nachr Bl.Bay.Ent. 
16: 115-118. 

Oraison. — Nachr BI.Bay.Ent. 17: 112-118. 

Aus der Tagfalterwelt der französischen Alpen. — Jahrb.Ver.z.Schutz 
d. Alpenpfl. u. -tiere 36: 135-142. 

Die Großschmetterlinge der Umgebung von Hof. IV. Teil. Geometridae. 
— Ber.nordoberfr.Ver.f.Natur-, Geschichts- u. Landeskunde 26: 137-158 
(von W. ROTTLÄNDER, abgeschlossen von H. PFISTER). 

Catoptria müllerrutzi WEHRLI. — Nachr Bl.Bay.Ent. 24: 116-118. 
Korsikafahrt im Frühling. Atalanta 13: 85-90. 

Endrosa-Beobachtungen. Atalanta 13: 90-91. 


HERBERT PRÖSE 


